
„Für Krabat begann eine harte Zeit, der Meister hetzte ihn unbarmher-

zig zur Arbeit. „Wo steckst du, Krabat? Da sind ein paar Säcke Korn auf 

den Speicher zu schleppen!”, und: „Krabat, komm her! Das Getreide 

da, auf dem Schüttboden - schaufle es um, aber richtig von Grund auf, 

dass es nicht auskeimt!”, oder: „Das Mehl, das du gestern gesiebt hast, 

Krabat, ist voller Spelzen! Du wirst es dir nach dem Abendbrot herneh-

men und bevor es nicht ohne Makel ist, gehst du mir nicht zu Bett!” 

(...) Wenn Krabat nicht Korn schleppte oder Mehl siebte, musste er 

Holz spalten, Schnee räumen, Wasser zur Küche tragen, die Pferde 

striegeln, Mist aus dem Kuhstall karren - kurzum, es gab immer genug 

zu tun für ihn; [...]." (Preußler, S. 24) 

„[...] und des Abends, wenn er dann auf dem Strohsack lag, war er wie 

gerädert. Das Kreuz tat ihm weh, die Haut an den Schultern war durch-

gescheuert, Arme und Beine schmerzten ihn, dass er kaum zu ertragen 

war. Krabat bewunderte seine Mitgesellen. Das schwere Tagewerk auf 

der Mühle schien denen nichts auszumachen, keiner ermüdete, keiner 

klagte, keiner geriet bei der Arbeit in Schweiß oder außer Atem.” 

(Preußler, S. 24 f.) 
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“Die Mühlknappen hasteten zwischen Haus und Planwagen hin und 

her, luden Säcke ab, schleppten sie in die Mahlstube, kamen aufs Neue

herbeigerannt. Stumm ging das alles von statten, in fiebernder Eile.

Kein Zuruf, kein Fluch, nur das Keuchen der Müllerburschen- und

dann und wann ließ der Fuhrmann die Peitsche knallen, knapp über

ihren Köpfen, dass sie den Luftzug zu spüren bekamen: Das spornte

zu doppeltem Eifer an.” (Preußler, S. 44)

“Krabat fing an zu schwitzen. Der Mehlstaub verkleisterte ihm das

Haar und die Wimpern, er kitzelte in der Nase, er kratzte im Hals. Es

war wie ein böser Traum, der kein Ende nahm: Mehlstaub und wieder

Mehlstaub in dichten Schwaden, wie Nebel, wie Schneegestöber.“

(Preußler, S. 22) 
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Förderhinweis 
 
Das Konzept und alle dazugehörigen Materialien sind im Rahmen von TUD-Sylber² 
entstanden. 
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